
In 80 Gärten um die Welt 
 

I N T E R N A T I O N A L E  G A R T E N S C H A U  H A M B U R G  2 0 1 3 
 

 
 

 
Garten der Symbolik, Foto: Martin Jeschke 

 

Montag, 18. November 2013| 17.30 Uhr                                                                                               
Galerie KUNSTundCO, Mönchstraße 50 

Bildervortrag 

Martin Jeschke                                                                                                                       
M. Sc. Landschaftsarchitektur und Umweltplanung | Stralsund 

 

  Stralsunder Akademie für Garten- und Landschaftskultur                                                                                                                                                  
Dr. Angela Pfennig, kontakt@stralsunder-akademie.de, Tel. 03831|289379 

Eintrittskarten an der Abendkasse zu 8 Euro 
Einlass ab 17.00 Uhr 

 



 

 

 
 
 
 

 
 
„In 80 Gärten um die Welt“ war das Thema der diesjährigen Internationalen 
Gartenschau in Hamburg. Der Bildervortrag zeigt die Stationen dieser Reise um die 
Welt und die vielfältigen anderen Schwerpunkte der gärtnerischen Leistungsschau.                                             
Erstmalig wurden außerdem die Kulturlandschaften der Metropolregion Hamburg 
durch „nachgebaute Landschaften“ dargestellt. Sowohl das positive Potential, das 
eine solche Darstellung für Tourismus und regionale Produkte mit sich bringt, als 
auch die Schwierigkeiten, die mit dem Nachbau kultivierter Landschaften 
einhergehen, sollen aufgezeigt werden.                                                                                                                                               
Als Mitarbeiter der Internationalen Gartenschau im Bereich der Kulturlandschaften 
blickt Martin Jeschke auf sechs Monate zurück und gewährt Einblicke in die 
wechselnden Bepflanzungen und Veränderungen, die bei einem einmaligen Besuch 
den Gästen oft verborgen bleiben.  
Wer die Gartenschau nicht besuchen konnte, bekommt hier die Gelegenheit zu 
einem umfassenden nachträglichen Überblick. 

 
Martin Jeschke  

 


